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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum National­

rat Wabl und Kollegen Nr .1771/J betreffend Schaffung eines Institutes 

für "Agrarökologie und alternative Landbaumethoden" an der Universität 

für Bodenkultur , beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Vorweg möchte ich festhalten, daß aus den Zitaten in der Anfragebegründung 

meine grundsätzlich positive Einstellung zum biologischen Landbau hervorgeht. 

In der heutigen Zeit, ist die Bevölkerung zahlreichen, ihren Lebensraum 

und ihre Lebensqualität gefährdenden Einflüssen ausgesetzt und reagiert 

darauf immer stärker und sensibler. Aus diesem Grund sehe ich auch gute 

Chancen für gesunde, natürliche bäuerliche Qualitätsprodukte. Deshalb 

stehe ich der Schaffung eines Institutes für" Agrarökologie und alternative 

Landbaumethoden" an der Universität für Bodenkultur positiv gegenüber. 
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Zu den Fragen 1 und 2: 

Ober die Initiative an der Universität für Bodenkultur zur Schaffung dieses 

Institutes hinausgehend vertrete ich die Ansicht, daß Agrarökonomie stets 

zusammen mit der Agrarökologie zu sehen und zu behandeln ist. Beide 

Disziplinen sollten daher im Rahmen aller relevanten Fachvorlesungen 

mitberücksichtigt werden. 

Bevor weitere konkrete Schritte in Richtung einer derartigen Institutsgrün­

dung gesetzt werden, sollte zunächst die Bestellung des neuen Instituts­

vorstandes für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung an der Universität für 

Bodenkultur abgewartet werden, dessen Dispositionen nicht vorgegriffen 

werden sollte. 

Zu Fragen 3 und 4: 

Nach den mir zur Verfügung stehenden Informationen ist in der zuständigen 

Sektion des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung bislang 

noch kein Antrag auf Errichtung eines Institutes für "Agrarökologie und 

alternative Landbaumethoden" an der Universität für Bodenkultur eingelangt. 

Nach Rücksprache mit dem Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

liegt die Zuständigkeit für eine solche Antragstel1ung ausschließlich im 

Bereich der Uni versi tät für Bodenkultur • Ein diesbezügliches Ansuchen 

werde ich nach Maßgabe der mir zur Verfügung stehenden Möglichkeiten 

unterstützen. 
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